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Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 10 der Gemeinde Joldelund: Untersuchungen zu 
den Schallimmissionen im Geltungsbereich durch die benachbarte Gastwirtschaft 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Gemeinde Joldelund möchte im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 10 für das Gebiet nördlich 
der Straße Övern Kambarg, westlich der bestehenden Ortslage an der Hauptstraße und südlich 
vom Grüner Weg die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein Allgemeines Wohngebiet 
(WA) schaffen. Ergänzend zu dem Kurzbericht 2023-39 sollen auch die Geräuschimmissionen 
durch den Betrieb des benachbarten Joldelunder Dörpskrog geprüft werden.  
 
Für die Bauleitplanung soll daher überschlägig geprüft werden, ob durch den Betrieb des benach-
barten Gasthofes die Anforderungen der DIN 180051 und der TA Lärm2 im Geltungsbereich ein-
gehalten werden. Die gemäß TA Lärm ermittelten Beurteilungspegel sollen mit den schalltech-
nischen Orientierungswerten des Beiblattes 1 der DIN 18005 bzw. den Immissionsrichtwerten der 
TA Lärm verglichen werden. Für die Berechnungen wurde exemplarisch ein Immissionsort (IO 1) 
am östlichen Rand der bebaubaren Fläche festgelegt. Die Höhe wurde mit 5 m für Fenster im 
Obergeschoss bzw. ausgebauten Dachgeschoss angesetzt. 
 
Für den Gasthof liegt ein Gutachten über den Verkehrswert des mit einer Gastwirtschaft bebauten 
Grundstücks3 vor. Der Joldelunder Dörpskrog befindet sich auf dem Grundstück Hauptstraße 10 

                                                
1 DIN 18005:2023-07 Schallschutz im Städtebau: Grundlagen und Hinweise für die Planung 
2 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm -, 8/98, veröffentlicht im Gemeinsamen 

Ministerialblatt Nr. 26 vom 28.8.98, Seite 503 ff, die durch die Bekanntmachung vom 01.06.2017 (BAnz 

AT 08.06.2017 B5) und Schreiben des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit vom 07.07.2017 geändert worden ist 

3 Dipl.-Ing. Jürgen Bahnsen: Gutachten über den Verkehrswert (Marktwert) i.S.d.§194 BauGB für das mit 
einer Gastwirtschaft bebaute Grundstück in 25862 Joldelund, Hauptstraße 10 vom 11.07.2024 
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und besitzt neben drei Gasträumen an der Ostseite auch einen nach Westen angebauten, etwa 
200 m² großen Saal. Das Gebäude ist ein Massivbau mit Mauerwerk und Verblendmauerwerk 
sowie Holzdach mit Betonsteineindeckung. Der Saal besitzt jeweils drei Kunststofffenster mit 
Isolierverglasung an der Nord- und Südseite sowie eine verglaste Doppeltür an der Südseite. Der 
Dörpskrog besitzt keine Außensitzfläche. 
 
Die Küche mit zwei Wrasenabzügen auf dem Dach liegt zentral im Gebäude. Im Obergeschoss 
ist eine Betreiberwohnung vorhanden. Der Gasthof besitzt eine mechanische Lüftung als zentrale 
Abluftanlage mit zwei Lüftungshauben. Die Warenanlieferung von Getränken, Lebensmitteln usw. 
erfolgt tagsüber mittels Lieferwagen oder Transportern über den Hofeingang zum Lager. 
 
Zwischen Dörpskrog und Hauptstraße befinden sich etwa sechs PKW-Stellplätze mit Betonstein-
pflaster. Ein weiterer Gästeparkplatz mit etwa acht Pkw-Stellplätzen und wassergebundener 
Oberfläche ist an der Südseite des Dörpskrog vorhanden.  
 
Neben dem üblichen Betrieb der Gaststätte finden im Saal auch gemeindliche Veranstaltungen 
wie Chorproben, Gemeindevertretersitzungen, Dorfversammlungen, Adventsfeiern usw. statt. 
Darüber hinaus sind vereinzelt auch private Feierlichkeiten mit Wiedergabe von elektronisch 
verstärkter Musik und längeren Betriebszeiten möglich. Nächtliche Feiern nach 22 Uhr finden 
jedoch an nicht mehr als an zehn Nächten eines Kalenderjahres statt.  
 
Zur Ermittlung der Geräuschbelastung im Geltungsbereich durch die Betriebsgeräusche des 
Joldelunder Dörpskrogs wurden folgende, im als Anlage 1 beigefügten Lageplan dargestellte 
Geräuschquellen zu Grunde gelegt: 

o Zwölfstündiger Betrieb tagsüber (10 bis 22 Uhr) der beiden Wrasenabzüge der Küche 
tagsüber (Schallleistungspegel der Abluftöffnungen jeweils 80 dB(A)) 

o Durchgehender Betrieb der Abluftanlage (Schallleistungspegel der beiden Abluftöffnungen 
jeweils 80 dB(A)) 

o Einstündige Ladetätigkeiten (Getränke, Lebensmittel usw.) bei der Warenanlieferung mit 
einem mittleren Schallleistungspegel von 100 dB(A) 

o Zwölfstündiger Betrieb tagsüber (10 bis 22 Uhr) und durchgehender Betrieb nachts im Saal 
bei Feierlichkeiten mit elektronisch verstärkter Musik (Innenpegel 80 dB(A)) mit geschlos-
senen Fenstern und Betrieb der Abluftanlage 

o 96 Parkbewegungen auf den 14 Stellplätzen tagsüber und 14 Parkbewegungen in der 
lautesten Nachtstunde 

 
Kurzzeitige Geräuschspitzen entstehen durch das Schlagen von Fahrzeugtüren auf den Stell-
plätzen. 
 
Die immissionsrelevanten Schallleistungspegel sind in den als Anlage 2 beigefügten Modelldaten 
unter den Stichworten „Punktquellen“, „Flächenquellen“ und „Parkplätze“ aufgelistet. Hier sind 
auch die den Berechnungen zu Grunde gelegten Oktavspektren angegeben, die unter dem Stich-
wort „Oktavspektren“ detailliert aufgelistet sind. Sofern kein mittleres Oktav-Spektrum ermittelt 
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werden konnte, wurde statt eines Geräuschspektrums die gesamte Schallenergie bei 500 Hz 
angenommen.  
 
Für die Parkgeräusche auf den Gästeparkplätzen der Gastwirtschaft wurden die Werte der 
Parkplatzlärmstudie für Gaststätten im ländlichen Bereich verwendet. Es wurde ein Wert von 
71 dB(A) je Stunde und Stellplatz ohne den Durchfahrtanteil des Verkehrs zu Grunde gelegt. Der 
Wert beinhaltet zusätzliche Nebengeräusche an Gaststätten wie Türenschlagen, Autoradios und 
Gespräche der Gäste. Die Parkplatzlärmstudie sieht für Gaststätten im ländlichen Bereich eine 
Nutzungsfrequenz von 0,12 Parkbewegungen je m² Netto-Gastraumfläche vor. Da jedoch keine 
Ermittlung der Netto-Gastraumfläche vorliegt, wurden tatsächliche Parkbewegungen je Stellplatz 
zu Grunde gelegt. Nachts wurde davon ausgegangen, dass sich der Parkplatz nach Ende der 
Veranstaltung vollständig leert. Die gepflasterte Parkplatzoberfläche wurde mit einem Zuschlag 
von 1,0 dB berücksichtigt und die wassergebundene mit einem Zuschlag von 2,5 dB.  
 
Die Ermittlung der Beurteilungspegel und der kurzzeitigen Geräuschspitzen ist in den als 
Anlage 3 beigefügten Tabellen für die Beurteilungszeiträume tagsüber und nachts (ungünstigste 
volle Nachtstunde) beigefügt. In den Tabellen sind die ungerundeten Teilpegel der einzelnen 
Geräuschquellen sowie die ungerundeten Beurteilungspegel aufgelistet und auch die an den 
Immissionsorten geltenden Immissionsrichtwerte der TA Lärm angegeben. Im vorliegenden Fall 
wurden für eine abgesicherte Berechnung Betriebsabläufe soweit wie möglich kumulativ und die 
Schallleistungspegel sowie Einwirkzeiten eher an der oberen Grenze des Vertrauensbereiches 
angesetzt. Es kann daher davon ausgegangen werden, dass die ermittelten Beurteilungspegel 
bei bestimmungsgemäßem Betrieb eher an der oberen Grenze des Vertrauensbereiches liegen. 
 
Die Berechnungen zeigen, dass tagsüber der schalltechnische Orientierungswert bzw. Immis-
sionsrichtwert der TA Lärm für Allgemeines Wohngebiet (WA) von 55 dB(A) durch die Betriebs-
geräusche des Joldelunder Dörpskrogs unterschritten wird (siehe Tabelle 1). Bei nächtlichen 
Feierlichkeiten mit Wiedergabe von elektronisch verstärkter Musik kann der schalltechnische 
Orientierungswert bzw. Immissionsrichtwert der TA Lärm für Allgemeines Wohngebiet (WA) von 
40 dB(A) überschritten werden (siehe Tabelle 2).  
 
Nach Auskunft der Gemeinde Joldelund finden nächtliche Feiern jedoch an nicht mehr als an 
zehn Nächten eines Kalenderjahres statt. Durch den Einsatz der Lüftungsanlage in Verbindung 
mit geschlossenen Fenstern im Sinne des Standes der Technik zur Lärmminderung kann von 
Anordnungen abgesehen werden. Die Berechnungen zeigen, dass der Immissionsrichtwert der 
TA Lärm für seltene Ereignisse von 55 dB(A) deutlich unterschritten wird (siehe Tabelle 2). 
 
Die Anforderungen der TA Lärm an kurzzeitige Geräuschspitzen werden erfüllt, da die tagsüber 
um 30 dB bzw. nachts um 20 dB angehobenen Immissionsrichtwerte durch kurzzeitige Geräusch-
spitzen an allen Immissionsorten unterschritten werden (siehe Tabelle 3). 
 
Bei den untersuchten Schallquellen ergaben sich keine weiteren Hinweise für das Auftreten 
schädlicher tieffrequenter Geräusche. Bei Feierlichkeiten ist jedoch mit dem Abspielen elek-
tronisch verstärkter Musik, insbesondere basslastiger Tanzmusik, zu rechnen. Berechnungen 
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ergaben, dass es durch diese Musikwiedergabe trotz geschlossener Fenster zu belästigenden 
tieffrequenten Geräuschen in den geplanten Wohnungen kommen kann. Daher wird empfohlen, 
die im östlichen Geltungsbereich geplanten Wohnhäuser in massiver Bauweise zu errichten und 
Schlafräume, d. h. insbesondere deren Fenster, nicht ausschließlich auf der dem Joldelunder 
Dörpskrog zugewandten Gebäudeseiten anzuordnen. Im Rahmen der gemeindlichen Abwägung 
sollte jedoch unter Berücksichtigung der selten stattfindenden nächtlichen Feiern statt einer 
baulichen Einschränkung der geplanten Wohnhäuser in den Kaufverträgen auf die Gastwirtschaft 
und die damit verbundenen Geräuschimmissionen hingewiesen werden. 
 
Für eine zukünftig möglicherweise beabsichtigte, uneingeschränkte Nutzung der Gastwirtschaft 
muss jedoch ein entsprechender Einzelnachweis gemäß TA Lärm geführt werden. 
 
 
DÖRRIES SCHALLTECHNISCHE BERATUNG GmbH 
 
Dipl.-Geophys. Bernd Dörries 
(Geschäftsführender Gesellschafter) 
 
Dieser Kurzbericht ist maschinell erstellt und deshalb ohne Unterschrift gültig 

Anlagen 

1 Lageplan des Joldelunder Dörpskrogs mit Schallquellenbeschreibung und Immissions-
orten, Maßstab 1 : 750 

2 Modelldaten 

3 Berechnungsergebnisse  
Tabelle 1 Beurteilungspegel und Teilpegel durch den Betrieb des Joldelunder Dörpskrog 

tagsüber 
Tabelle 2 Beurteilungspegel und Teilpegel durch den Betrieb des Joldelunder Dörpskrog 

nachts 
Tabelle 3 Kurzzeitige Geräuschspitzen nachts 
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Anlage 2

Immissionspunkte
Bezeichnung ID Höhe

Tag Nacht Gebiet X Y Z

dB(A) dB(A) (m) (m) (m) (m)

IO 1 io 55 40 WA Industrie 5,0 r 32508771 6056073 5,0

IO 2 io 55 40 WA Industrie 5,0 r 32508773 6056061 5,0

IO 3 io 55 40 WA Industrie 5,0 r 32508775 6056051 5,0

IO 4 io 55 40 WA Industrie 5,0 r 32508777 6056042 5,0

Punktquellen
Bezeichnung ID Freq.

Tag Nacht Typ Wert normiert Tag Nacht Tag Ruhe Nacht X Y Z

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (min) (min) (min) (Hz) (m) (m) (m) (m)

Warenanlieferung tal 105,0 105,0 Lw Laden 0,0 0,0 60 0 0 spektral 1,0 r 32508797 6056074 1,0

Wrasenabzug 1 Küche tal 80,0 80,0 Lw 80,0 0,0 0,0 480 240 0 spektral 1,0 g 32508819 6056078 9,0

Wrasenabzug 2 Küche tal 80,0 80,0 Lw 80,0 0,0 0,0 480 240 0 spektral 1,0 g 32508820 6056073 9,0

Abluft 1 tal 80,0 80,0 Lw 80,0 0,0 0,0 stationär spektral 1,0 g 32508815 6056067 9,0

Abluft 2 tal 80,0 80,0 Lw 80,0 0,0 0,0 stationär spektral 1,0 g 32508816 6056061 9,0

Pkw Türen schlagen spitze 98,0 98,0 Lw hlfu121 0,0 0,0 stationär spektral 1,0 r 32508810 6056046 1,0

Flächenquellen
Bezeichnung ID Freq.

Tag Nacht Tag Nacht Typ Wert norm. Tag Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (Hz)

Dach Saalbetrieb tal 55,8 55,8 32,6 32,6 Li Innen 0,0 0,0 ziegeldach 210,4 480 240 60 spektral

Vertikale Flächenquellen
Bezeichnung ID Freq.

Tag Nacht Tag Nacht Typ Wert norm. Tag Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (Hz)

Nordwand Saalbetrieb tal 41,7 41,7 23,5 23,5 Li Innen 0,0 0,0 R14 66,7 480 240 60 spektral

Südwand Saalbetrieb tal 41,8 41,8 23,5 23,5 Li Innen 0,0 0,0 R14 67,1 480 240 60 spektral

Westwand Saalbetrieb tal 40,6 40,6 23,5 23,5 Li Innen 0,0 0,0 R14 51,5 480 240 60 spektral

Fenster 1 Nord Saalbetrieb tal 44,8 44,8 40,7 40,7 Li Innen 0,0 0,0 R36 2,6 480 240 60 spektral

Fenster 2 Nord Saalbetrieb tal 44,8 44,8 40,7 40,7 Li Innen 0,0 0,0 R36 2,6 480 240 60 spektral

Fenster 3 Nord Saalbetrieb tal 44,8 44,8 40,7 40,7 Li Innen 0,0 0,0 R36 2,6 480 240 60 spektral

Fenster 1 Süd Saalbetrieb tal 44,8 44,8 40,7 40,7 Li Innen 0,0 0,0 R36 2,6 480 240 60 spektral

Bezeichnung ID Freq.

Tag Nacht Tag Nacht Typ Wert norm. Tag Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (Hz)

Fenster 2 Süd Saalbetrieb tal 44,8 44,8 40,7 40,7 Li Innen 0,0 0,0 R36 2,6 480 240 60 spektral

Schalleistung Lw Schalleistung Lw" Lw / Li Korrektur

Schalleistung Lw Schalleistung Lw" Lw / Li Korrektur Schalldämmung Einwirkzeit

Nutzungsart

Schalleistung Lw Korrektur Einwirkzeit

KoordinatenRichtwert

Einwirkzeit

HöheLw / Li Koordinaten

EinwirkzeitSchalldämmung

Schalleistung Lw Schalleistung Lw" Lw / Li Korrektur Schalldämmung
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Fenster 3 Süd Saalbetrieb tal 44,8 44,8 40,7 40,7 Li Innen 0,0 0,0 R36 2,6 480 240 60 spektral

Doppeltür Süd Saalbetrieb tal 47,7 47,7 40,7 40,7 Li Innen 0,0 0,0 R36 5,0 480 240 60 spektral

Parkplätze

Bezeichnung ID Typ
Berech-

nung nach

Tag Ruhe Nacht Bezugsgr. Anzahl B
Stellpl / 
BezGr f Beweg/h/BezGr. Kpa Parkplatzart Kstro

Fahrbahn-
oberfläche Tag Ruhe Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) Tag Ruhe Nacht (dB) (dB) (min) (min) (min)

Gäste-Parkplatz gepflastert tal ind 78,8 78,8 78,8 Stellplatz 6 1,0 1,0 1,0 1,0 7,0 Gaststätte 1,0

Betonsteinp
flaster 

Fugen > 
3mm

LfU-Studie 
2007

540 420 60

Gäste-Parkplatz wassergebunden tal ind 81,5 81,5 81,5 Stellplatz 8 1,0 1,0 1,0 1,0 7,0 Gaststätte 2,5
Wassergeb

undene 
Decke (Kies)

LfU-Studie 
2007

540 420 60

Oktavspektren
Bezeichnung ID Typ Quelle

Frequenz in Hz Bew. 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 A lin

Innenschalldruckpegel Innen Li A 48,7 62,8 72,3 73,7 74,9 73,1 67,9 60,8 80,0 85,2

Be- und Entladen Laden Lw A 60,0 75,2 88,5 89,9 97,1 101,3 100,0 91,6 81,5 105,0 109,6

Pkw Türen schlagen hlfu121 Lw A 61,5 74,2 84,4 91,1 94,3 91,0 88,0 82,4 98,0 100,3

Schalldämmungen
Bezeichnung ID Quelle

Frequenz in Hz 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Rw

Vollziegel,Kalksandstein 240 mm R14 43,0 45,0 51,0 57,0 63,0 66,0 55,0 VDI 2571

Ziegeldach ziegeldach 15,0 28,0 41,0 50,0 56,0 50,0 63,0 65,0 49,0 Eigene Datenbank

Doppelverglasung 150-250 mm R36 22,0 30,0 37,0 38,0 37,0 32,0 38,0 VDI 2571

Oktavspektrum (dB)

EinwirkzeitZuschlag Fahrb

Messung

HLFU, Techn. Bericht Nr. L 4054

EN 12354-4

Oktavspektrum (dB) Summenpegel

Lwa Zähldaten Zuschlag Art
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Tabelle 1:   Beurteilungspegel und Teilpegel durch den Betrieb des Joldelunder Dörpskrog tagsüber

Quelle

Bezeichnung ID IO 1 IO 2 IO 3 IO 4

Warenanlieferung tal 46,5 51,6 52,1 49,5

Wrasenabzug 1 Küche tal 37,5 35,1 35,5 33,7

Wrasenabzug 2 Küche tal 35 39,2 34,7 33,6

Abluft 1 tal 40,1 38 40,3 40,1

Abluft 2 tal 36,9 37,6 40,2 39,3

Dach Saalbetrieb tal 9,1 10 10,2 9,6

Nordwand Saalbetrieb tal 7,3 3,2 2,8 1,5

Südwand Saalbetrieb tal -7,2 -1,5 8,5 7,3

Westwand Saalbetrieb tal 7 8,6 8,5 7,5

Fenster 1 Nord Saalbetrieb tal 14,1 5,6 8 5,7

Fenster 2 Nord Saalbetrieb tal 13,5 5,7 7,1 5

Fenster 3 Nord Saalbetrieb tal 13 8,8 6,4 4,6

Fenster 1 Süd Saalbetrieb tal -3,4 2,3 12 11

Fenster 2 Süd Saalbetrieb tal -5,4 0,5 11,5 12,9

Fenster 3 Süd Saalbetrieb tal -6,9 -1,2 11 9,4

Doppeltür Süd Saalbetrieb tal -5,6 -0,1 13,1 12,4

Gäste-Parkplatz gepflastert tal 14,8 16,8 19,3 21,8

Gäste-Parkplatz wassergebunden tal 35,7 40,8 42,6 43,8

Beurteilungspegel 48,6 52,6 53,2 51,4

Immissionsrichtwert 55 55 55 55

Überschreitung - - - -
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Tabelle 2:   Beurteilungspegel und Teilpegel durch den Betrieb des Joldelunder Dörpskrog nachts

Quelle

Bezeichnung ID IO 1 IO 2 IO 3 IO 4

Warenanlieferung tal

Wrasenabzug 1 Küche tal

Wrasenabzug 2 Küche tal

Abluft 1 tal 36,5 34,4 36,7 36,4

Abluft 2 tal 33,3 34 36,5 35,7

Dach Saalbetrieb tal 7,4 8,2 8,4 7,9

Nordwand Saalbetrieb tal 5,5 1,4 1,1 -0,2

Südwand Saalbetrieb tal -9 -3,3 6,8 5,6

Westwand Saalbetrieb tal 5,3 6,9 6,7 5,8

Fenster 1 Nord Saalbetrieb tal 12,3 3,9 6,2 3,9

Fenster 2 Nord Saalbetrieb tal 11,8 3,9 5,4 3,3

Fenster 3 Nord Saalbetrieb tal 11,2 7 4,7 2,8

Fenster 1 Süd Saalbetrieb tal -5,1 0,5 10,3 9,3

Fenster 2 Süd Saalbetrieb tal -7,2 -1,3 9,7 11,2

Fenster 3 Süd Saalbetrieb tal -8,7 -2,9 9,2 7,7

Doppeltür Süd Saalbetrieb tal -7,4 -1,8 11,4 10,6

Gäste-Parkplatz gepflastert tal 11,1 13,2 15,6 18,2

Gäste-Parkplatz wassergebunden tal 32,1 37,1 39 40,2

Beurteilungspegel 39,2 40,2 42,4 42,7

Immissionsrichtwert 40 40 40 40

Überschreitung - - 2,4 2,7

Immissionsrichtwert für seltene Ereignisse 55 55 55 55

Überschreitung - - - -
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Tabelle 3:   Kurzzeitige Geräuschspitzen nachts

Quelle

Bezeichnung ID IO 1 IO 2 IO 3 IO 4

Pkw Türen schlagen spitze 54 56,4 58,1 59

Schallpegel 54,0 56,4 58,1 59,0

Immissionsrichtwert 60 60 60 60

Überschreitung - - - -
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